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PROF. KARL OPPERMANN, MINISTER PROF. DR. ARMIN WILLINGMANN, OBERBÜRGER-MEISTER PETER GAFFERT BEIM STIFTERABEND DER HOCHSCHULE HARZ, Wernigerode 2012




Prof. Dr. Armin Willingmann


Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und


Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt


GELEITWORT ZUM BLOCKSBERG-PROJEKT


Unermüdlich ist er! Auch jetzt noch im 90. Lebensjahr! Vielfältig interessiert, aufmerksamer Beobachter, Chronist unserer Zeit. Und stets um Austausch und kritische Reflexion bemüht!


Gerade auch in der Region, aus der er stammt: dem Harz. 1930 in Wernigerode geboren, seit 1950 in West-Berlin ansässig, 1971 an der Hochschule der Künste zum Akademischen Lehrer befördert und dort 1996 in Ehren von der Professur emeritiert, kehrt er im selben Jahr in seine Heimat am Brocken, dem Blocksberg, zurück.


Gerade in diesen seitdem vergangenen fast 25 Jahren, die wohl selten so unzutreffend als „Ruhestand“ bezeichnet wurden, hat er hier sichtbare Spuren im kulturellen Leben hinterlassen. Von zwei scheinbar ganz unterschiedlichen soll kurz die Rede sein:


der „Stiftung Karl Oppermann an der Hochschule Harz“ und dem „Kinderatelier Harz e.V.“


Karl Oppermann sah und sieht sich als Vermittler – von Botschaften ebenso wie von handwerklicher Fertigkeit. Ein akademischer Lehrer, wie er sein soll: mit hohem Anspruch an seine Schüler und an die eigene Didaktik. Seine Meisterschülerinnen und -schüler an der heutigen Universität der Künste Berlin danken es ihm bis in unsere Tage mit enger Bindung und regem Kontakt. Dass sein pädagogischer Anspruch jedoch deutlich über die Zeit an der Hochschule erhalten blieb, spiegelt sich in der Gründung des gemeinnützigen Vereins „Kinderatelier Harz“ in Wernigerode im Sommer 2007. Mit dem Ziel, Kinder aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Schichten in die Malkunst einzuführen und selbst jüngste Talente zu fördern, war Oppermann nicht nur Mitgründer des Vereins und erster Vorsitzender, sondern zugleich auch langjähriger „Mal-Lehrer“ der Jüngsten. Seine Wirkung auf Kinder, seine Begeisterungsfähigkeit wie auch ein bemerkenswertes Organisationstalent haben den Verein und insbesondere die dort entstandenen Werke in den letzten Jahren wiederholt einer breiten Öffentlichkeit nahe gebracht. Mit Ausstellungen im Harzklinikum, an Schulen und immer neuen Projekten erwies sich diese Facette des vielfältigen Wirkens für Karl Oppermann geradezu als Motivation für ein stetig wachsendes eigenes Ouevre; die Vielzahl seiner Werke gerade der letzten Jahre sind dafür eindrucksvoller Beleg.
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